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1. Verwendung von Konstruktionsteilen für Super-Rail 
Bei der Herstellung bzw. beim Einbau von Super-Rail-Systemen ist darauf zu achten, dass 
ausschließlich Stahlschutzplanken-Konstruktionsteile eingebaut werden dürfen, die ein Her-
stellerkennzeichen und eine Prüfzeitraumkennzeichnung nach RAL-RG 620 tragen. 
 
Nicht entsprechend gekennzeichnete Stahlschutzplanken-Konstruktionsteile oder welche, 
die ein Herstellerkennzeichen nach TL-SP aufweisen, dürfen aus patentrechtlichen Gründen 
nicht in Super-Rail-Systemen eingebaut werden. 
 

2. Neues RAL-Logo 
Das RAL-Gütezeichen wurde nach Maßgabe des Deutsches Institut für Gütesicherung und 
Kennzeichnung e.V. geändert. Im Logo ergänzt wurden das Merkmal „Kompatible Stahl-
schutzplankensysteme“ und das RAL-Logo. Dadurch soll die Gütesicherung der nach hohen 
festgelegten Qualitätskriterien hergestellten Stahlschutzplankenprodukte deutlicher zum 
Ausdruck kommen. Das bisherige Logo darf noch bis Mitte 2009 von den Mitglieder der Gü-
tegemeinschaft Stahlschutzplanken e.V. verwendet werden.  
 

 



3. RAL-Konstruktion Super-Rail light 
Mit der neuen RAL-Konstruktion wird ein Lückenschluss zwischen den vorhandenen RAL-
Systemen EDSP (Aufhaltestufe H1) und Super-Rail (Aufhaltestufe H4b) erreicht. Die 
Schutzeinrichtung Super-Rail light ist optimiert für die Aufhaltestufe H2 und zeichnet sich 
dadurch aus, dass sie einerseits ebenso reparaturfreundlich wie Super-Rail ist und durch 
den robusten Kastenprofilholm auch über Sicherheitsreserven für schwere Anprallereignisse 
bietet. Mit 43 kg pro Meter ist die Konstruktion relativ leicht und daher kostengünstig. Durch 
die geringe Gesamthöhe des Systems von 90 cm erfüllt das System zusätzlich auch das 
Planungskriterium Haltesichtweite. 
 
3.1 Konstruktion 
Super-Rail light basiert auf dem bewährten Super-Rail-System. Es wurde allerdings auf den 
unteren Kastenprofilholm verzichtet, und neuartige Deformationselemente werden direkt an 
die C125-Pfosten angeschlossen. Die Systembreite ist 45 cm, und der Pfostenabstand be-
trägt 2,0 m. Die Prüflänge (Mindesteinbaulänge) ist 52 m. Alle verwendeten Teile (inkl. des 
neuen Deformationselementes) sind RAL-Bauteile. Die Konstruktion kann von allen Herstel-
lern, die nach RAL-RG 620 fertigen, geliefert werden, womit der Wettbewerb, im Gegensatz 
zu so genannten Firmensystemen, auch bei späteren Reparaturen sichergestellt ist. 
 
3.2 Einsatzbereich 
Das System wurde mit einer Aufhaltestufe 
H2, einem Wirkungsbereich W5 (WN = 1,5 
m) und einem ASI 1,2 in der Anprallhef-
tigkeitsstufe B getestet. 
Super-Rail light kann zweifach aufgestellt 
bei Mittelstreifenbreiten im Regelfall (d.h. 
0,5 m Abstand der Vorderkante der 
Schutzeinrichtung von der Bezugslinie) ab 
2,95 m eingesetzt werden (siehe Bild). In 
begründeten Fällen darf gemäß RPS 
2008 der Abstand bis auf das Maß 0,25 m 
(nach RAS-Q) verringert werden, so dass 
dann der Einsatz selbst bei einer Mit-

telstreifenbreite von 2,45 m möglich 
ist.

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. Kurztestate für RAL-Konstruktionen 
Auf der Homepage der Gütegemeinschaft www.guetegemeinschaft-stahlschutzplanken.de 
sind ab sofort Kurztestate für die nach DIN EN 1317 geprüften Stahlschutzplankensysteme 
zum Download verfügbar. 
Diese 28 Kurztestate enthalten die wesentlichen Angaben zu Einsatzbedingungen und Leis-
tungsfähigkeit der Systeme analog zu den bei der Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) 
verfügbaren Datenblättern für die bei der BASt positiv nach DIN EN 1317 geprüften Schutz-
einrichtungen. Enthalten sind auch die in Hinblick auf die zukünftige CE-Kennzeichnung 
erforderlichen Angaben zu den Erstprüfungen. 



Damit wird die Lücke für diejenigen RAL-Konstruktionen geschlossen, die im Katalog der 
BASt bisher keine Berücksichtigung fanden, da die Prüfungen nach DIN EN 1317 bei ande-
ren europäischen Prüfinstituten durchgeführt worden sind. Als Beispiel ist im Folgenden das 
Kurztestat für das System Super-Rail H2 in gerammter Ausführung dargestellt. 
 

 
Siegen, im September 2008 
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